
- 1 - 

Bewertungsbogen 
 

der Herbsttagung des AGW Arbeitskreises Betriebswir tschaft 
am 15. und 16. November 2012 in Berlin 

___________________________________________________________________ 
 
1. Wie empfanden Sie die Fachtagung insgesamt? 
 

 von 1 2 3 4 5 bis 

„sehr gut“ 14 9 0 0 0 „überhaupt nicht gut“ 

 
 
2. Was hat Ihnen besonders gut gefallen? 
 

− Anregende und offene Diskussionen (7x) 
− Auswahl der Themengebiete (4x) 
− Hoher Praxisbezug bei allen Themen (3x) 
− Vorträge des ersten Tages (2x) 
− Dali-Ausstellung mit Führung (1x) 
− Organisation (1x) 
− Beispiele zur Wirtschaftlichkeit des Neubaus! Vorschlag: Einmal bei der Früh- oder Herbstta-

gung auf die Tagesordnung (1x) 
 
 
3. Was hat Ihnen überhaupt nicht gefallen? 
 
 ./. 
 
4. Haben die Inhalte der Vorträge Ihre Erwartungen erfüllt? 
 

Bewertung 
Themen am 15. November 2012 Referent/-in 

Moderator 
1 2 3 4 5 

Der Berliner Wohnungsmarkt und seine 
Wohnungsgesellschaften 

 
Markus Terboven 

9 15 1 1 0 

 Ingo Malter 9 17 1 0 0 

Wirtschaftlichkeit des Neubaus Uwe Eichner 7 18 1 0 0 

 Ralf Zimlich 7 17 1 0 0 

 Manfred Sydow 7 16 3 0 0 

Bericht aus der Arbeitsgruppe „Bestim-
mungsgründe der Investitionsstruktur“ im 
Rahmen der Wirtschaftsplanung 

Manfred Sydow 6 16 4 0 0 

Bericht aus Berlin: Aktuelle Entwicklun-
gen der Steuergesetzgebung und der 
Wirtschaftsprüfung 

Ingeborg Esser 11 17 0 0 0 
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Bewertung 
Themen am 16. November 2012 Referent/-in 

Moderator 
1 2 3 4 5 

Bericht zum Gutachten „Corporate Soci-
al Responsibility“ (CSR) Michael Neitzel 2 20 4 0 0 

Wohnungswirtschaftliche Kennzahlen Norbert Riffel 7 13 2 1 0 

Kennzahlen zur Investitionstätigkeit Wilhelm Nieding 3 14 3 0 0 

 Dr. Wolfgang 
Wagner 5 13 2 0 0 

Kennzahlen zum Ergebnis und zur Ren-
tabilität Stephan Hess 1 14 4 1 0 

 
 
5. Wie hat Ihnen die Organisation der Tagung gefall en? 
 

Bewertung 1 2 3 4 5 

Vorbereitung/Ablauf 21 7 0 0 0 

Tagungsräume 15 12 4 0 0 

Zeitmanagement 7 18 1 1 0 

Verpflegung 23 1 0 0 0 

Betreuung 22 3 0 0 0 

 
 
6. Was hätte man anders machen sollen? 
 

− Gegebenenfalls weniger Vorträge und mehr Zeit zur Betrachtung von Schwerpunk-
ten, zum Beispiel Wirtschaftlichkeit bei Neubau 

− Weiter so! 
− Das Wetter! 

 


